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Banner wirbt für Schützen-Großveranstaltung
Landesschützentage am 7. und 8. April im Barnstorf / Bezirksschützenverband erwartet über 700 Gäste

BARNSTORF � Im Sitzungszim-
mer des Barnstorfer Rathau-
ses herrschte eine ausgespro-
chen lockere Atmosphäre:
„Der Landeskönigsball spült
uns richtig Geld in Kasse,
dann haben wir wieder was
zum Investieren“, scherzte
Samtgemeindebürgermeis-
ter Jürgen Lübbers. Und der
Präsident des Bezirksschüt-
zenverbandes Grafschaft
Diepholz, Karl-Friedrich
Scharrelmann, betonte, „dass
wir bei uns zwar keine gro-
ßen Säle haben, dafür aber
voller Ideen stecken.“

Im Rathaus kamen jetzt Ver-
treter der Samtgemeinde und
des Bezirksschützenverban-
des zusammen, um anläss-
lich des Landeskönigsballs im
ersten Obergeschoss den Ban-
ner des Nordwestdeutschen
Schützenbundes (NWDSB)
aufzustellen und bis zu der
Veranstaltung am 7. und 8.
April zusätzliche Werbung
für das große Schützentref-

fen zu betreiben. Mehr als
700 Besucher aus dem gesam-
ten nordwestdeutschen
Raum werden zu der zweitä-
gigen Großveranstaltung er-
wartet.

Ursprünglich sollte der in-
zwischen 65. Landesschüt-

zentag im Hoheitsgebiet des
Bremer Schützenbundes
stattfinden. Dessen Präsidi-
um gab die Ausrichtung aber
aufgrund organisatorischer
Probleme zurück. Spontan
sprang der Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz

in die Bresche, der gerade vor
zwei Jahren in Rehden Gast-
geber für den Landesschüt-
zentag war.

Jetzt führt der Weg der
Schützen aus dem Norden
der Republik erstmals nach
Barnstorf – ins Eventzelt auf

dem Platz von Bau & Co. Auf
einer überdachten Fläche von
annähernd 2600 Quadratme-
tern gehen dort in den nächs-
ten Wochen drei größere Ver-
anstaltungen über die Bühne:
Comedy-Night, Bingo und
Kohlparty. Mit dem Landes-
schützentag kommt jetzt ein
viertes Großevent dazu.

Der Programmablauf sieht
vor, dass am ersten Tag um 10
Uhr im Hotel Roshop die Jah-
restagung des NWDSB-Präsi-
diums beginnt.

Anschließend kommt das
Gesamtpräsidium zusam-
men. Gegen 18 Uhr schließt
sich ein feucht-fröhlicher
Kontaktabend an.

Die große Feierstunde star-
tet am zweiten Tag um 9.30
Uhr mit dem Fahnenein-
marsch ins Event-Zelt. Der
Delegiertentag beginnt um
14 Uhr, und Einlass zum Lan-
deskönigsball ist um 19 Uhr.
Dem feierlichen Einmarsch
der Majestäten schließt sich

die Proklamation der neuen
Landesverbandskönige an.

Beim Aufstellen des Ban-
ners teilte Jürgen Lübbers
mit, dass zwar nur noch zwei
Vereine im Bereich der Samt-
gemeinde Barnstorf im Be-
zirksschützenverband orga-
nisiert sind, aber auch alle
anderen dem Schützenwesen
eng verbunden seien.

„Schützenvereine haben
eine wichtige Aufgabe in der
Gesellschaft“, betonte Lüb-
bers, „sie pflegen Brauchtum,
fördern das sportliche Schie-
ßen und tragen in großem
Maße zu einer intakten Dorf-
gemeinschaft bei.“

Aus eigener Erfahrung be-
richtete Lübbers, „dass Lan-
deskönigsbälle immer ganz
tolle Veranstaltungen sind.“
Und wünschte sich, „dass
sich die 65. Auflage im Event-
zelt in Barnstorf dann naht-
los an die Erfolge der vergan-
genen Jahre anschließen
möge.“ � ges

Im Beisein der Führungscrew der Samtgemeinde Barnstorf mit Samtgemeindebürgermeister Jürgen
Lübbers (5.v.r.) an der Spitze stellten Präsidiums-Mitglieder des Bezirksschützenverbandes Grafschaft
Diepholz vor dem Hintergrund der am 7. und 8. April in Barnstorf stattfindenden Landesschützentage
den Banner des Nordwestdeutschen Schützenbundes auf. � Foto: Scheland

„Einsatz in
Variationen“

Info-Abend: Infrarot-Anlagen mit Entwickler
SULINGEN � Jens Hauschild ist
53 Jahre alt, lebt in Rathlo-
sen. Seinen Lebensunterhalt
verdient der ausgebildete Ma-
ler mit Hausmeistertätigkei-
ten. Neu aufnehmen in sein
Portfolio will der Selbststän-
dige die Installation von In-
frarot-Doppel-Lichtschran-
ken zur Einbruchs-Abwehr.
Entwickelt hat das System
sein Stiefvater, der Diplom-
Ingenieur Horst Wolff aus
Stuhr. Am Dienstag, 14. März,
stellt Wolff seine Anlage öf-
fentlich in Nordsulingen vor.
Beginn der Veranstaltung ist
um 18 Uhr in den Räumen
des Restaurants Dahlskamp
in Nordsulingen. Anmeldun-
gen bei den Mitarbeitern des
Restaurants (Tel. 04271 /
2257) sind nicht zwingend
erforderlich, würden aber die
Planungen erleichtern.

„Es handelt sich um eine In-
frarot-Lichtschranken-Anlage
mit vielen Variationsmöglich-
keiten, projektiert mit han-
delsüblichen Komponenten“,
erklärt Diplom-Ingenieur
Wolff. „Unsichtbare IR-
Schranken, beispielsweise
rings um ein Wohngebäude,
inklusive zentraler Elektro-
nik und verschiedener Alarm-
einrichtungen außen und im
Haus sorgen dafür, dass unge-
betener Besuch nicht unbe-
merkt bleibt und zusätzlich
ein Abschreckungseffekt ge-
neriert wird.“

Der Wahl-Rathlosener Hau-
schild ist von dem durch sei-
nen Stiefvater entwickelten
Produkt überzeugt. „Die An-
lagen können individuell auf
die Eigentümer der Grund-
stücke und Immobilien aus-
gerichtet werden.“

Das gelte für den Außen-
und Innenbereich, für Grund-
stücke und Gebäude, aber
auch für Terrassen und Balko-
ne. „Angefangen beim Be-
reich, den der Signalgeber
und der Signalempfänger er-
fassen – bis hin zum Weg, auf
dem der Anlagenbetreiber
über Vorkommnisse infor-

miert wird. Ein Flackerlicht
oder eine Sirene zur Abschre-
ckung, ein Signal an das
Handy; vieles ist möglich“,
sagt Hauschild.

Der Ur-Bremer, wie sich der
53-Jährige selbst bezeichnet,
lebt seit zehn Jahren in Rath-
losen. „Als die Kinder groß
waren, wollten meine Frau
und ich aufs Land ziehen.“

Nach einem kurzen Gast-
spiel in Weyhe sei das Paar
dann in einem Häuslingshaus
in Rathlosen heimisch gewor-
den. „Gerade auf dem Land
kann die Installation unserer
Anlagen Sinn machen“, sagt
Hauschild.

Während der Informations-
veranstaltung Dienstag bei
Dahlskamp werden mithilfe
von Zeichnungen und Schalt-
plänen über einen Beamer
das Prinzip der Anlage erläu-
tert und verschiedene An-
wendungsmöglichkeiten dar-
gestellt. � oti

Jens Hauschild mit einem Sender
der Anlage.

Schulsieger stehen fest
Vorlesewettbewerb an der Grundschule Sulingen / Donnerstag Regionalentscheid

Von Katharina Hollstein

SULINGEN � Mit einem Karton
voller Bücher unter dem Arm
bahnte sich Marie Christin
Block, Fachbereichsleiterin
Deutsch an der Grundschule Su-
lingen, am Dienstag ihren Weg
zur Turnhalle. Gespannt folgten
ihr zahlreiche Kinder. „Was ma-
chen wir jetzt?“, hört sie immer
wieder. Und: „Ist das für den
Vorlesewettbewerb?“. Ja, das
war es – sogar für die Siegereh-
rung.

Bereits am Montag hatten die
Dritt- und Viertklässler ihre
Lesekünste im Rahmen des
schulinternen Wettbewerbs
präsentiert. Sie stellten sich
einer Jury bestehend aus zwei
Schülerinnen des Gymnasi-
ums Sulingen, Claudia Nieb-
uhr aus der Buchabteilung
der Firma Ranck sowie Marie
Christin Block, Mitorganisa-
torin des Wettbewerbs.

Für die erste Runde hatten

die Schüler zunächst jeweils
einen Ausschnitt aus ihren
Lieblingsbüchern vorberei-
tet. Bestimmte Vorgaben für
die Auswahl der Texte habe
es dabei nicht gegeben, er-
klärt Schulleiter Heiko Reese:
„Nur altersgerecht sollte es
sein.“ Block lobt: „Das habt
ihr genial vorgetragen. Oft
gab es kaum Punktunter-
schiede.“

Etwas schwieriger sei es je-
doch im zweiten Teil des
Wettbewerbs – dem Lesen ei-
nes fremden Textes – gewor-
den. Für die Drittklässler
stand dabei ein Abschnitt aus
dem Buch „Der tätowierte
Hund“ von Paul Maar auf
dem Programm. An einem
Textausschnitt aus Astrid
Lindgrens „Ronja Räuber-
tochter“ maßen sich die Teil-
nehmer der vierten Klassen.
Die Jurymitglieder bewerte-
ten und verglichen die Leis-
tungen der Schüler anhand
von Kriterien wie Leselaut-

stärke, -tempo und -fluss. Be-
sondere Berücksichtigung
fand ebenso die Fähigkeit,
sinnvolle Betonung auch an
einem unbekannten Text an-
wenden zu können.

„Nachdem die Kinder ihre
Aufgaben mit Bravour gelöst
hatten, ging es nun an die
nicht ganz einfache Aufgabe,
den Sieger zu ermitteln“, so
Block. Ein Vorhaben, das den
Jurymitgliedern schließlich
trotz aller Schwierigkeiten
gelang: Mit Urkunden und
vom Förderverein der Grund-
schule gestifteten Buchprei-
sen zeichneten Block und
Reese die Schüler am Diens-
tag für ihre Leistungen aus.
Zum Sieg bei den Drittkläss-
lern gratulierten die Lehr-
kräfte Sönke Fiebig, der sich
knapp vor Sascha Habvsmei-
er durchgesetzt hatte. Den
dritten Platz belegten Fiete
Bokelmann, Marek Lühr und
Nikita Timofejew. Jahrgangs-
bester der vierten Klassen

darf sich Mats Wiegmann
nennen. Ein „Wiederholungs-
täter“ wie Block erklärt:
„Mats gewann schon im letz-
ten Jahr den Vorlesewettbe-
werb der dritten Klassen. Das
ist schon eine Besonderheit.“
Platz zwei erreichte Lisa
Schröder. Auf Rang drei rei-
hen sich Marina Renner, Fin-
ja Mönnig und Alina Leyens
ein.

„Wir veranstalten den Vor-
lesewettbewerb jährlich in
Kooperation mit dem Bund
Hochbegabung“, erklärt Hei-
ko Reese. Die Schule wolle
den Kindern Anreize schaf-
fen. „Es geht nicht nur um
Fördern, sondern auch um
Fordern.“ Für dieses Jahr sei
der Wettbewerb allerdings
noch erweitert worden, freut
sich der Schulleiter: „Schon
am Donnerstag geht es für
unsere beiden Sieger, Sönke
Fiebig und Mats Wiegmann,
weiter zum Regionalent-
scheid nach Kirchdorf.“

Marie Christin Block, Fachbereichsleiterin Deutsch an der Grundschule Sulingen, und Schulleiter Heiko Reese mit den Bestplatzierten des
Vorlesewettbewerbs an der Grundschule Sulingen. � Foto: Hollstein

Windhorst Verbands-Jugendkönig
„Linkes Weserufer“ mit Pokalwettbewerben für den Nachwuchs in Wietzen

BORSTEL � Die volle Ringzahl
schossen alle Sieger des Ju-
gend- und Kinder-Pokalschie-
ßens und des Schießens um
den Jugend- und Kinder-Ver-
bandskönig des Schützenver-
bandes „linkes Weserufer“.
Über die Platzierung ent-
schied nur noch der erzielte
Gesamtteiler. Ausrichter der
Wettbewerbe war der Schüt-
zenverein Wietzen. Zum Sieg
beim Jugendpokalschießen
gratulierten die Vorstands-

mitglieder Lutz Märtens und
Michael Becker der Mann-
schaft aus Holte-Langeln mit
einem Teiler von 368. Hinter
ihr reihten sich Dolldorf und
Wietzen ein. Tagesbester
Schütze wurde Mirco Schrei-
ber vom Schützenverein Doll-
dorf (Teiler 47,1). Das Preis-
schießen der Jugend gewann
Jannes Windhorst vom Schüt-
zenverein Holte-Langeln mit
einem Teiler von 16,2 und
wurde damit Verbands-Ju-

gend-König. Platz zwei und
drei belegten Gisa Falldorf
(Holte-Langeln) und Tyarden
Krause (Bockhop). Siegreich
beim Kinderpokalschießen
war der Schützenverein Bock-
hop (Teiler 840,7) vor Staff-
horst-Harbergen-Dienstbors-
tel und Hesterberg /Debling-
hausen. Bennit Willenkamp
zeichneten die Vorstandsmit-
glieder als Tagesbeste (Teiler
54,8) aus. Sönke Wiegmann
vom Schützenverein Bock-

hop belegte den ersten Platz
beim Kinderpreisschießen.
Mit einem Teiler von 47 darf
er sich nun Verbands-Kinder-
König nennen. Rang zwei
und drei erreichten Patrick
Grube (Bockhop) und Michel-
le Dreyer (Wietzen).

Insgesamt schossen die
sechs besten Schützen des
Kinder- und die 15 besten des
Jugendpreisschießens die vol-
le Ringzahl und erhielten zur
Belohnung Geldpreise.

Die Jugend-Verbandskönige 2017, die Pokalsieger, Tagesbesten
und Vorstandsmitglied Michael Becker.

KURZ NOTIERT

278 kommen zur
Blutspende

SULINGEN � 278 Spender, da-
runter zehn Erstspender,
melden die Mitglieder des
Ortsvereins Sulingen des
Deutschen Roten Kreuzes als
Teilnehmer der aktuellen
Blutspendeaktion. 15 von ih-
nen haben nun jeweils weit
über 100 Spenden abgege-
ben. Udo Hartmann kam zum
125. Mal zur Aktion, Maik Sta-
ritz zum 75. Mal. Sven Busch-
horn begrüßten die Vereins-
mitglieder zum 50. Mal zur
Blutspende. Außerdem ver-
melden sie, dass drei Perso-
nen zur 25. und vier Personen
zur zehnten Spende erschie-
nen. Besonders freuen durfte
sich Tobias Häbel, den die
Mitglieder als 45000. Spen-
der mit einem kleinen Prä-
sent überraschten. Dank gin-
ge ebenso an alle ehrenamtli-
chen Helfer, die den rei-
bungslosen Ablauf der Aktion
möglich machten.

DRK lockt
mit Suppe

SULINGEN � Die Jahreshaupt-
versammlung des Ortvereins
Sulingen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes kündigen die
Mitglieder des Vorstandes für
Samstag, 18. März, an. Veran-
staltungsort ist ab 11 Uhr das
DRK-Haus an der Südstraße
in Sulingen. Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem
Berichte und Ehrungen. „Im
Anschluss an die Veranstal-
tung reichen wir eine Sup-
pe“, schreiben die Mitglieder
des Vorstandes in der Ankün-
digung. Anmeldungen
nimmt Gisela Lühmann-
Landau bis zum 12. März
nach 18 Uhr unter Tel.
04271 /1465 entgegen.

Verwendung der
Jagdpacht

MELLINGHAUSEN � Der Vor-
stand der Jagdgenossenschaft
Mellinghausen bittet die Mit-
glieder für Donnerstag, 16.
März, zur Jahreshauptver-
sammlung in das Hotel und
Gesellschaftshaus Märtens.
Für die Veranstaltung (Beginn
19.30 Uhr) vorgesehen sind
unter anderem Berichte so-
wie die Besprechung der Ver-
wendung der Jagdpacht.

Papiersammlung
in Lindern

LINDERN � Die nächste Altpa-
piersammlung kündigen die
Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr Lindern für Samstag,
11. März, an. Sie bitten die
Einwohner, das gebündelte
Altpapier ab 13.30 Uhr an die
Straßen zu stellen. Für
„Selbstanlieferer“ stehen
Container am Feuerwehr-
haus bereit.

Papiersammlung
in Sulingen

SULINGEN � Altpapier sam-
meln wollen die Mitglieder
der Jugendfeuerwehr Sulin-
gen am Samstag, 25. März.
Für die Zeit von 9 bis 15 Uhr
stellen sie dafür auf dem In-
forma-Gelände einen frei zu-
gänglichen Container auf.

TuS-Vereinstag im
Clubhaus

SULINGEN � Zum Vereinstag
lädt das Präsidiums des Turn-
und Sportvereins Sulingen
für Freitag, 24. März, in das
Clubhaus im Sportpark ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben Berichten und Ehrun-
gen Anträge, die bis zum 17.
März beim Präsidenten ein-
zubringen sind. Beginn der
Veranstaltung ist um 19 Uhr.
Das Präsidium hoffe auf rege
Beteiligung.


